
Förderantrag 
73-04 Waldbewirtschaftung

Aufforstung
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Unter dem Punkt „Maßnahme“ nach der gewünschten Fördermaßnahme suchen.

12



Alle waldbaulichen Maßnahmen sind unter „Waldbewirtschaftung (73-04-BML-
WALDBEWIRTSCHAFTUNG) zu finden. 13



Um für das Land NÖ einen Förderantrag einzureichen, in der Zeile 73-04-BML-NOE-WALDBEWIRTSCHAFTUNG 
auf das PLUS klicken. 
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1) Projekttitel vergeben

2) Speichern 3) Weiter
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Antragsnummer wird vergeben
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! Land- und forstwirtschaftliche Betriebe – auch 
umsatzsteuerpauschalierte Betriebe – gelten als 
vorsteuerabzugsberechtigt und müssen JA ankreuzen.

! Buchführungspflichtige Förderwerber haben eine entsprechende Abgrenzung der Projektkosten im Rahmen der Möglichkeiten der bestehenden 
Kostenrechnung einzurichten. Förderwerber mit einer Einnahmen-Ausgaben-Rechnung haben eine Projektkostenabgrenzung, durch beispielsweise 
einschlägigen Buchungstext, durchzuführen. 17



! Die Daten zur Bankverbindung müssen bei der Einreichung des Förderantrags ausgefüllt sein, 
ansonsten kann der Antrag nicht eingereicht werden. Es ist nicht möglich für mehrere 
Förderanträge unterschiedliche Bankverbindungen zu verwenden. Die zeitlich zuletzt 
bekanntgegebene Bankverbindung führt auch zu einer Änderung bei bereits früher eingereichten 
Förderanträgen.
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! Große Unternehmen (im Sinne der KMU-Definition) und Betriebe ab einer Größe von 100 ha Waldfläche haben 
Waldbewirtschaftungspläne oder gleichwertige Instrumente gemäß Art. 73 Abs. 2 der Verordnung (EU) 2021/2115 vorzuweisen. Sollte kein 
Waldwirtschaftsplan vorhanden sein, kann als Ersatz der Einheitswertbescheid und der Nachweis der Zertifizierung (PEFC-Zertifikat)vorgelegt werden. 
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! Projektbeginn darf nicht vor Einreichdatum liegen. 

! Der Durchführungszeitraum beginnt mit der Antragstellung. Leistungen, die erst nach Ablauf des Durchführungszeitraums umgesetzt werden, 
sind nicht mehr förderfähig. Der Beginn der Maßnahme vor Einreichdatum führt zum Verlust der Förderung.  20



! In einem Förderantrag können auch mehrere Fördergegenstände ausgewählt werden. Beispiel: FG 1 für Wiederaufforstung und FG 3 für Fangbäume. Eine 
Aufstellung der Fördergegenstände und Arbeitspakete befindet sich am Ende der Anleitung.

Wiederaufforstungen sowie Pflege- und Durchforstungsmaßnahmen sind im Fördergegenstand 1.
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! Für jeden gewählten Fördergegenstand werden die dazugehörigen Arbeitspakete abgefragt. Hier müssen alle Arbeitspakete ausgewählt werden, für die eine 
Förderung beantragt werden soll (Mehrfachnennung möglich).  
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! Für jedes gewählte Arbeitspaket folgt eine genauere Beschreibung. Das Beratungsprotokoll ist unter „Dokumente“ hochzuladen. Ohne Beratungsprotokoll kann 
kein Förderantrag bewilligt werden.
Werden mehrere Teilflächen unter einem Arbeitspaket beantragt, müssen alle entsprechenden Beratungsprotokolle hochgeladen werden. Dies kann entweder 
durch das einzelne Hochladen jedes Beratungsprotokolls oder durch das Hochladen eines PDFs mit allen Protokollen erfolgen. 23



! Meldung bezüglich Bestätigung Baubehörde ignorieren.

! Jede Projektfläche in einem Arbeitspaket muss separat angelegt werden. Mit Klick auf das PLUSwird eine 
neue Projektfläche angelegt. Z.B.: für 2 Teilflächen Aufforstung müssen 2 Projektflächen angelegt werden.
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1. Speichern

2. Projektfläche anlegen



! Mehrere Projektflächen: zur besseren Zuordnung ist es ratsam, die 
Teilflächennummer laut Beratungsprotokoll anzuführen. 

! Förderung mit Standardkosten

! Fläche laut Beratungsprotokoll ! SPEICHERN! 25
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! Grundstück/e laut Beratungsprotokoll

! Lageplan und ev. Shapefiles (GIS) müssen 
hochgeladen werden. Shapefiles nur im ZIP-Format!

! Sollte der Lageplan mehrere 
Grundstücke enthalten, muss er nur 
einmal hochgeladen werden.

! Kein Pflichtfeld.
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! Sh. Beratungsprotokoll

! Sh. Beratungsprotokoll

! Sh. Beratungsprotokoll

! Sollte der Förderwerber nicht Eigentümer der Förderfläche sein, so ist ein Nachweis 
über die Berechtigung zum Erhalt der Förderung nachzuweisen (z.B.: Pachtvertrag) 



! Durch Klicken auf das PLUS kann eine weitere Projektfläche angelegt werden.
Durch Klick auf das Bearbeitungssymbol (Bleistift) können zuvor eingegebenen Daten erneut 
bearbeitet werden. 

! Anlage weiterer Projektflächen
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! ANLAGE ZWEITE PROJEKTFLÄCHE 
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! Nachdem alle Projektflächen des Arbeitspakets angelegt wurden auf „Weiter“ klicken.
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! Zur Eingabe der Kostendarstellung bei der jeweiligen Projektfläche auf das 
Bearbeitungssymbol (Bleistift) klicken.
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! Auf das PLUSklicken.
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! Bei VKO Kategorie Aufforstung wählen. Bei VKO Unterkategorie ist die Baumart laut 
Beratungsprotokoll auszuwählen.
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! Durch das „Plus“ werden weitere Baumarten hinzugefügt.
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! Nachdem alle Baumarten laut Beratungsprotokoll erfasst wurden, auf „Speichern“ klicken.
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! Für die Berechnung der Kosten müssen alle Projektflächen mit vereinfachten Kosten 
befüllt werden. 



! Wenn die Kostendarstellung laut Beratungsprotokoll vollständig ausgefüllt wurde, auf „Weiter“ klicken.
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! In der Kostenzusammenfassung ist der jeweilige Fördersatz pro Projektfläche aufgeführt 
und der voraussichtliche Förderbetrag wird berechnet. Auf „Weiter“ klicken.
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! Unter Projektfinanzierung werden die gesamten Kosten sowie die voraussichtliche 
Förderung und der erforderliche Finanzbedarf angeführt.
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! Verpflichtungserklärung und Datenschutzinformation durchlesen und am Ende 
jeweils bestätigen. Ohne Bestätigung kann der Antrag nicht eingereicht werden.
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! Am Ende der Zusammenfassung besteht die Möglichkeit, den Antrag auf mögliche 
Eingabefehler zu prüfen. Durch Klicken auf „Eingabe prüfen” wird die Prüfung 
durchgeführt. Der Förderantrag kann als PDF abgespeichert werden. 
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! Wenn der Förderantrag alle für eine Einreichung erforderlichen Informationen 
enthält, wird bei der Prüfung angezeigt, dass der Antrag fehlerfrei ist.
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! Durch Klick auf „Einreichen“ wird der Förderantrag bei der Bewilligenden Stelle eingereicht. Anschließend 
wird Ihr Antrag im Menü unter „Meine Anträge“ angezeigt und Sie erhalten eine Bestätigung an Ihre E-Mail-
Adresse. Eingereichte Anträge können dort bei Bedarf bearbeitet und erneut eingereicht werden.

max.mustermann@muster.at

44



Fördergegenstand 1 – waldbauliche Maßnahmen 
ÅArbeitspakete

ÅAufforstung
Å Wiederaufforstung
Å Einzelschutz

ÅBegleitmaßnahmen
Å Querfällung
Å Mulchen
Å Kontrollzäune
Å Verpflockung zum Schutz vor Schneeschub/Steinschlag
Å Dreibeinböcke zum Schutz vor Schneeschub

ÅPflegemaßnahmen
Å Jungbestandspflege bis 10 m Mittelhöhe, Lassreitelfreistellung
Å Erstdurchforstung bis 20 m Mittelhöhe (keine Harvestereinsätze)
Å Erstdurchforstung mit Tragseil bis 20 m Mittelhöhe

ÅVerjüngungsmaßnahme
Å Einleitung Naturverjüngung mit Tragseil

ÅBodenschonende Bringung 
Å Pferderückung
Å Logline

ÅBringung (nach tatschlichen Kosten)
Å Harvester (nur bei negativem Deckungsbeitrag)
Å Hubschrauberbringung
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Fördergegenstand 2 – biodiversitätsfördernde Maßnahmen 

ÅArbeitspakete
ÅHabitatmaßnahmen
ÅTotholz, Bruthöhlenbäume

ÅHorstbäume, Biotopbäume (Schlafbäume, Veteranenbäume, seltene Baumarten)

ÅEinzelbaumförderung Natura 2000 – Lebend- und Totholzbäume

ÅWald-Umweltmaßnahmen
ÅAufforstung (bei Vorliegen einer naturschutzfachlich begründbaren Notwendigkeit)

ÅEichenwaldgesellschaften und Plenterwaldbewirtschaftung: Auflichtung des 
Altbestandes zur Einleitung der Naturverjüngung

ÅNeophytenbekämpfung
ÅNeophytenbekämpfung (z.B.: Götterbaum, Robinie)

ÅInvestitionen in biodiversitätsfördernde Maßnahmen (nach tatsächliche 
Kosten)
ÅZ.B.: Fledermausschutz, Uferrandstreifen, Kleinbiotope
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Fördergegenstand 3 – Forstschutz

ÅArbeitspakete
ÅVorbeugender Forstschutz
ÅMulchen
ÅAufarbeitung und Behandlung bzw. Entfernung mit Tragseilrückung von Einzelschäden
ÅBaumentrindung
ÅFangbäume
ÅRüsselkäferbekämpfung
ÅMaschinelle Entrindung mit adaptiertem Harvesterkopf
ÅMotormanuelle Entrindung mit Motorsäge und Entrindungsanbaugerät
ÅAbtransport, Ladevorgang zu Manipulationslager „trocken“ 
ÅAbtransport, Ladevorgang zu Manipulationslager „trocken“ 
ÅHacken von Schlagabraum 

ÅSpezialgeräte Forstschutz
ÅAnkauf der für die Vorbeugung erforderlichen Spezialgeräte (z.B.: Rückenspritze, Stockfräse)

ÅVorbeugender Forstschutz (nach tatsächlichen Kosten)
ÅÜberwachungsgeräte (Fallen, Leimtafeln)
ÅBekämpfungsmaßnahmen (chemisch, physikalisch oder biologische Maßnahmen) 47



Fördergegenstand 4 – genetische Ressourcen
ÅArbeitspakete
ÅSaatgutbeerntung und Aufbereitung
ÅVorbereitung
ÅZuschlag erhöhte genetische Vielfalt
ÅBeerntung Bestände/Plantagen mit 4 Sterne
ÅPlusbaumbeerntung
ÅKlengen
ÅReinigen
ÅErhaltung Erntebaum

ÅPflege von Samenplantagen und Saatgutbeständen
ÅMähen und Blattdüngung in Samenplantagen
ÅErstpflege in Saatgutbeständen
ÅFolgepflegefreistellung in Saatgutbeständen

ÅSpezialgeräte Genetik (nach tatsächlichen Kosten)
ÅAnschaffung Spezialgeräte (z.B.: Verschulmaschinen, Topfmaschinen, Kühlaggregate, 

Kühlzellen)
ÅInvestition in genetische Ressourcen
ÅSpeziallagerung von Saatgut (schockgefroren in Spezialvorrichtungen)
ÅAnlage oder Verbesserung von Samenplantagen 48


